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… aus dem Alltag (Sicht der Studentenwerke)

Zitate aus der Online-Umfrage: 

+ -+ -

„Fehlende Kooperationsbereitschaft 
der HS“

HS-Leitung hat „persönliche 
Abneigung gegen Studentenwerke“

„Manchmal kommen überfallartige Anforderungen, „HS-Leitung ist 

„wir erfahren eine gute 
Zusammenarbeit“

„gute Vernetzung“
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„Manchmal kommen überfallartige Anforderungen, 
deren finanzielle Auswirkungen  […] nicht gesehen 

werden“

„Wir haben uns mit dieser offenkundigen Unfähigkeit der HS 
zur angemessenen Kommunikation arrangiert und sind in 

hohem Maße improvisationsfähig“

„Die Zusammenarbeit 
mit der HS ist ganz 

hervorragend“ 

„HS-Leitung ist 
interessiert, kennt 

Bedeutung des Stw“



… aus dem Alltag (Hochschulsicht)
Zitate aus der Online-Umfrage : 

+ -+ -

„Stw erfüllt flexibel 
auch individuelle 

Bedürfnisse“

„Es besteht enger 
Kontakt zum 

Studentenwerk“

Stw hilft bei „Öffnung für breite 
Gesellschaftsgruppen“ Wunsch: „Weniger 

Eigendünkel der Stw“

Abstimmung „bisher nicht 
üblich“

„Mir wäre ein Stw nur für meine HS 
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„Zusammenarbeit ist 
sehr gut“

Bedürfnisse“
„Mir wäre ein Stw nur für meine HS 
am liebsten. Ein Stw muss sich mit 

der HS identifizieren und umgekehrt““



resultierende Prämissen der Tagung

ganz konkrete, praktische Fragen der Zusammenarbeit 
statt Grundsatzdiskussionenstatt Grundsatzdiskussionen

es gibt noch genügend Herausforderungen, damit sich 
eine Tagung zum Thema lohnt
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es gibt aber auch genügend „good practice“, so dass 
Lerneffekte möglich sind



Worum es in der Tagung genau geht …

Vielfalt der 
Hochschul-

profile

Vielfalt der 
Studierenden 

(z.B. Berufstätige)

Wechselwirkung

Zusammenarbeit Hochschule - Studentenwerk
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Zusammenarbeit Hochschule - Studentenwerk

Strukturen,
Prozesse

Umsetzung

Produkte
(z.B. Beratung 
und Service)

Umsetzung

���� ����



Die Themenblöcke
• Einstieg: Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und 

Studentenwerken: Wo stehen wir jetzt? (Veränderungen aus Sicht der 

Hochschulen / der Studentenwerke)

• Themenschwerpunkt 1: Student Services als Teil der 
Hochschulprofilierung (verschiedene Arten der Hochschulprofilierung und Hochschulprofilierung (verschiedene Arten der Hochschulprofilierung und 

jeweiliger Profilierungsbeitrag der Studentenwerke)

• Themenschwerpunkt 2: Erfolgsfaktoren in der Praxis der 
Zusammenarbeit (Zusammenarbeit auf operativer Ebene)

• Themenschwerpunkt 3: Service und Beratung für neue Zielgruppen am 
Beispiel beruflich qualifizierter und berufstätiger Studierender 
(Veränderung der Studierendenschaft und Folgen für die akademischen und 
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(Veränderung der Studierendenschaft und Folgen für die akademischen und 

flankierenden Angebote der Hochschulen)

• Themenschwerpunkt 4: Beratung und Service in gemeinsamer 
Verantwortung (abgestimmte oder gemeinsame Angebote für bestimmte 

Zielgruppen)

• Resümee / Ausblick



Elemente 

• Kurzpräsentationen von Erfahrungen 

und „Good Practice“ (beide Akteure)

• Zwei Kurzfilme mit Impressionen• Zwei Kurzfilme mit Impressionen

• Studentische Jury: Kurzkommentar pro Themenblock

(später mehr dazu)

• Aktuelle Ergebnisse einer Umfrage unter 
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• Aktuelle Ergebnisse einer Umfrage unter 

Studentenwerks-Geschäftsführungen und 

Hochschulleitungen

• Raum für Plenar-Diskussionen und Ergänzungen



Los geht‘s …

Veränderung 
von Rahmen-von Rahmen-
bedingungen

Veränderung 
von Aufgaben, 

Sicht der 
Studen-

tenwerke
(Dobi-
schat)

Sicht der 
Hochschulen

(Dicke)
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von Aufgaben, 
Rollen, 

Zusammen-
arbeit


